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Aufnahmetest  

Prüfungsfach: DEUTSCH Leseverstehen 

Prüfungstag:  

Bearbeitungszeit: 45 Minuten 
Hilfsmittel:  keine 

Name:   
Vorname:  

Herkunftsland:  
Bearbeitungskennziffer:  

 
 

Gesamtpunktzahl: 100 
 
 
Aufgabe:  Stehen die nachfolgenden Informationen sinngemäß im Zeitungstext?  
                 Ja?   Nein? ( Nur ein Wort ist vielleicht falsch) . Oder keine Info dazu im Text? 
 
                 Schreiben Sie bitte unter jeden Satz entweder 
                 -  Ja, Zeile  …    Oder 
                 -   Nein, das Wort  “  …………………“    Ist  falsch.  Oder 
                 -   Keine Info. 
 
                 ACHTUNG!  Nur JA ODER Nur NEIN  = 0 Punkte. 
 
Worterklärung:  GJU  =  German Jordanian University = Deutsch-Jordanische Universität 
 

1) Die saarländische HTW kümmert sich nicht um Auslandskontakte. 
 
 

…………………………………………………………….. 
 

2) Die im Text genannten “Linden“ sind Mosaiken aus Deutschland. 
 
 
……………………………………………………………. 

 
 

3) Professor Labib M. Khadra hat an einer Heidelberger Hochschule gearbeitet. 
 
 

……………………………………………………………… 
 
 

4) Seit 5 Jahren ist es möglich, an der Deutsch-Jordanischen Universität   - German 
Jordanian University (GJU)  - zu studieren. 

 
 

…………………………………………………………………. 
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Name: 
 
 

5) Das vierjährige Studium an der Deutsch-Jordanischen Universität unterscheidet 
sich stark von dem klassischen Modell deutscher Fachhochschulen. 
 
 
……………………………………………………………… 

 
 

6) Die Zahl der Auslandsbeauftragten an der HTW ist unbekannt. 
 
 

……………..……………………………………………….... 
 
 

7) Jede Hochschule in Deutschland koordiniert den Austausch zwischen der GJU und 
deutschen Hochschulen.   
 

 
…………………………………………………..……………… 
 
 

8) Die deutsch-französischen Studiengänge wurden nach etwa 40 Jahren von der 
Universität Metz und der HTW Saarbrücken entwickelt. 

 
 

……………………………………………………………………….. 
 
 

9) Der Prozentsatz ausländischer Studenten ist an der saarländischen HTW kleiner als  
an anderen Hochschulen in Deutschland. 
 
 
………………………………………………………………………. 

 
 

10)  Ein Gebetshaus für Muslime gibt es in Saarbrücken nicht. 
 
 

…………………………………………………………………………. 
 
_____________________________________________________________ 

 
 
 

Erreichte Punktzahl LV:  ____________    / 100 
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Aufnahmetest  
 

Prüfungsfach: Deutsch Grammatik 
Prüfungstag:  

Bearbeitungszeit:  45 Minuten 
Hilfsmittel:   keine 

Name: 
Vorname:  

Herkunftsland:  
Bearbeitungskennziffer:  

 
 
Aufgabe 1: 
 
In den folgenden 50 Sätzen sollen Sie jeweils die Lücke(n) ergänzen. 
Die richtige Antwort kann ein Wort sein oder bei manchen Sätzen auch zwei Wörter  
(z.B. „sind gelaufen“, „auf dem“, „hat gesagt“) oder eine Endung (z.B. „e“, „en“). 
Schreiben Sie bitte die Lösung in die Zeile am Rand. 
Beachten Sie bitte die folgenden Beispiele: 
 
0. Hier ist ein Buch; dort sind mehrere _____   . Bücher 
0. Das ist der bekannte Schauspieler, ____          ich dir erzählt habe. von  dem 
0. Ich kann mich nicht _____ den Mann _____ dem Foto erinnern. an  auf  
0. Das ist eine weiß_____ Katze. e   
0. Man repariert den Wagen. Der Wagen _____  _____ wird  repariert 
 
 
1. Wo hast du die Teller und Tassen hingestellt? 
 Ich habe _____ in den Schrank im Wohnzimmer gestellt. _____________________ 
2. Robin muss sich _____ seine klein_____ Geschwister kümmern. __________  __________
 Seine Eltern _____, dass er Medizin studiert. Er _____ aber  __________  __________ 
 lieber Automechaniker werden. 
3. Habt ihr euch denn schon _____ den Abfahrtzeiten _____ Zuges __________  __________ 
 erkundigt.  
4. _____ der Proteste _____ Bevölkerung sind die Fahrpreise für Bus __________  __________ 
 und Bahn erhöht worden.   
5. Studenten müssen die Einschreibefristen beachten. 
 Die Einschreibefristen müssen von den Studenten _____  _____ .  _________  ___________ 

erreichte Punktzahl: ________ 
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Aufnahmetest 

Prüfungsfach: DEUTSCH Hörverstehen 

Prüfungstag:  

Bearbeitungszeit: 45 Minuten 
Hilfsmittel:  keine 

Name:   
Vorname:  

Herkunftsland:  
Bearbeitungskennziffer:  

 
Sie hören 2 verschiedene Texte. Gesamtpunktzahl: 100 

 
Aufgabe:  Welche Information ist jeweils sinngemäß im Hörtext? 
                     Schreiben Sie nur a, b oder c !  ( Eine Antwort ist jeweils richtig.) 
Worterklärung:  

• Profi, der   = jemand, der etwas professionell macht 
• Hennes-Weisweiler-Akademie, die  = Name der bekanntesten Fußballschule Deutschlands 

 

Hörtext A:  Fußball.mp3   je 9 Punkte 
 

1. Im Unterricht erfahren die Teilnehmer viel über  …   
a) Theorie und Psychologie 
b) Frauenfußball  
c) Weltmeisterschaften 

 
Richtig =  ______ 

 
2. Diskussionen  … 

a) sind an dieser Fußball-Akademie verboten. 
b) dürfen nur in der Freizeit geführt werden. 
c) sollen die Teilnehmer sogar führen. 

 
                Richtig =  ______ 
 

3. Einen Platz an der Fußball-Akademie zu bekommen ist schwierig, denn  … 
a)  es werden nur Trainer von Profi-Mannschaften zugelassen. 
b)  der Eignungstest ist nicht einfach. 
c)  die Aufnahmegebühr ist hoch. 

 
Richtig =  ______ 

 
4. Die Plätze an der Akademie sind sehr beliebt, denn  … 

a) die  Profi-Lizenz garantiert eine Arbeit in der Bundesliga. 
b) die Anmeldung ist sehr einfach. 
c) die Aussichten auf dem Arbeitsmarkt steigen. 
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Name: 

 
 
  

5. An der Hennes-Weisweiler-Akademie  … 
a) bewerben sich seit kurzem vor allem Frauen. 
b) bewerben sich immer mehr Frauen, was nicht gern gesehen wird. 
c) sind Frauen zurzeit noch unterrepräsentiert. 

 
                Richtig =  ______ 
 

___________________________________________ 
 
 
 
 

Hörtext B  Plastik.mp3  
 
 
 

1. Der EU-Umweltkommissar Janez Potonick kritisiert, dass  … 
a)  die Bürger zu wenig Geld für Plastiktüten bezahlen. 

            b)  die Menschen eine Plastiktüte häufig nur einmal benutzen, statt sie öfters zu verwenden.  
         c)   Plastiktüten schnell kaputt gehen und weggeworfen werden müssen. 

                                                                                                                                             ( 10P ) 
            Richtig  = ____ 
 
 
 

2. Plastikmüll ist gefährlich für Fische, weil  … 
a) sie die kleinen Plastikteile essen und daran sterben, dass kein Platz mehr für echte 

                Nahrung in ihrem Magen ist. 
            b) Plastik giftig für das Plankton ist und die Fische keine Nahrung mehr finden 
            c) sie sich an den vielen Plastikteilchen verletzen können. 
 
                                                                                                                                              (10P) 
           Richtig =  ____ 
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Name: 
              
    

3. Auf dem afrikanischen Kontinent sind Plastiktüten  … 
a) in allen Ländern erlaubt. 
b) in einigen Ländern verboten. 
c) kein Thema. 

                                                                                                                                         ( 8P ) 
             Richtig = ____ 
 

4. In den Vereinigten Staaten von Amerika sind die Preise für Plastiktüten  …  
a) reduziert worden. 
b) gleich geblieben. 
c) erhöht worden. 

                                                                                                                                         ( 9P ) 
             Richtig = ____ 
 

5. Tüten aus Papier  …  
a) sind erfreulicherweise ohne Chemie. 
b) enthalten keine chemischen Stoffe. 
c) sind auch nicht frei von Chemie.   

 
             Richtig = _____  
                                                                                                                                       ( 9P ) 

6. Papiertüten sind jedenfalls …  
a) der beste Ersatz für Plastiktüten. 
b) keine ideale Lösung für das Umweltproblem. 
c) die schönere Alternative zu Plastik. 
 

            Richtig = _____ 
 

7. Herr Heribert Wefers  … 
a) ist dafür, dass wir mehr wegwerfen. 
b) will, dass nur Plastiktüten teurer werden. 
c) befürwortet unsere Wegwerfkultur nicht. 
                                                                                                                          ( 9P ) 

             Richtig = _____ 

________________________________________________ 
 

 
 

Erreichte Gesamtpunktzahl HV:    __________  / 100 
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6. „Datenschutz“ im Internet ist heutzutage ein sehr wichtiges Thema,      __________   __________ 
        _____  _____  immer wieder diskutiert wird. 
7. Susanne, ich habe _____ einen Reiseführer mitgebracht, _____  __________  __________ 
 du dich vor deiner Reise nach Japan informieren kannst.  
8. Eh, erinnert ihr euch noch _____ die schönen Tage, die wir   _____________________ 
 wir letztes Jahr gemeinsam in der Schweiz _____ haben.  _____________________ 
 9. _____ du fährst langsamer, _____ ich leihe dir das Auto nicht mehr.  __________  __________ 
10. ____ schneller Autos fahren, ____ höher ist der Benzinverbrauch.  __________  __________ 
11. _____ sich vor Einbrechern _____ schützen, hat der Juwelier    __________  __________ 
 eine Alarmanlage einbauen lassen.  
12. Denkt _____, dass ihr euch noch _____ eurem Lehrer für die  __________  __________ 
 Verspätung entschuldigen müsst.  
13. Er interessiert sich nicht _____ Musicals, _____ hat er seiner __________  __________ 
 Freundin versprochen, mit ihr ins Theater zu gehen.  
14. An _____ muss man sich wenden, um eine Studienbescheinigung   _____________________ 
 zu bekommen.  
15. _____ er seiner Frau und seinen Kindern von seinen Plänen erzählte,  _____________________ 
 waren sie überhaupt nicht begeistert, vor allem _____ sie aus ihrem  _____________________ 
 schönen Haus auf dem Land ausziehen müssten.  

  erreichte Punktzahl: ________ / 60 
 
Aufgabe 2: 
Ergänzen Sie folgende Sätze. 
 
1. Um im Ausland studieren zu können, ________________________________________________ 

 _____________________________________________________________________________ 

2. Wenn du gestern Abend früher schlafen gegangen wärest, _______________________________ 

  ______________________________________________________________________________ 

3. Jedesmal wenn unsere Großmutter ihren Geburtstag feierte, _____________________________ 

  ______________________________________________________________________________ 

4. Obwohl wir pünktlich am Bahnhof waren, _____________________________________________ 

  ______________________________________________________________________________ 

5. Nachdem er sein Studium abgeschlossen hatte, _______________________________________ 

  _____________________________________________________________________________ 

  erreichte Punktzahl: ________ / 20 
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Aufgabe 3:  

Lesen Sie den folgenden Text und entscheiden Sie, welches Wort aus dem Kasten in die 
Lücken passt. Sie können jedes Wort im Kasten nur einmal verwenden. Nicht alle Wörter 
passen in den Text. 
 

Hotel‐Pension Janosch 
ruhige Lage, Wanderwege, Bademöglichkeiten, 

Tennis, Freizeitprogramm für Kinder, 
Familienappartements: 1 Woche pro Person 

nur 99, € – inkl. Frühstück, spezielle Kinderermäßigung. 
Anfragen an: Herbert Janosch, Griesweg 3, A‐5020 Innsbruck 

Berlin, den 18.04.2010 
Sehr geehrter Herr Janosch, 
 
ich habe Ihre Anzeige gelesen und interessiere mich sehr _______________ Ihr Angebot. 
Ich möchte mit meiner Familie vom 10. – 24. August in Österreich Urlaub machen und 
hätte _______________ noch nähere Informationen. 

Meine Frau und mich interessieren ganz _______________ das Freizeitprogramm, 
_______________ wir zwei Kinder (3 und 8 Jahre) haben. Gibt es Schwimm- und 
Tenniskurse für Kinder und _______________ ja, was kosten sie? In Ihrer Anzeige steht 
auch, dass Sie für die Unterkunft günstige Angebote für Kinder haben. Wie viel 
_______________ wir pro Woche für unsere Kinder bezahlen? Und _______________ 
noch eine letzte Frage: Wir haben einen kleinen Hund, von dem sich meine Kinder nicht 
trennen können und den wir _______________ auch mitnehmen möchten. Wäre das 
möglich? 

Bitte schreiben Sie uns so bald wie möglich, _______________ wir uns bald entscheiden 
können. Außerdem wären wir Ihnen sehr _______________, wenn Sie uns einige 
Prospekte oder Bilder Ihrer Pension sowie der Umgebung zusenden würden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Anton Müller 

 

 besonders da  damit   wann 
 dankbar  deshalb  für  gerne  
 mit  müssten  schließlich  wenn 

 
  erreichte Punktzahl:  ________ / 20 

 Gesamtpunktzahl: ________ /100 


